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deutschenFestnetz; abweichende
Preise ausdemMobilfunk

VONMEIKO HASELHORST

¥ Lübbecke/Hüllhorst. Bern-
hard Plohr denkt zurück: „Als
ich Schüler war, hat mein Opa
mir geraten, was Kaufmänni-
sches zu machen“, erzählt der
Mann vomVorstand der Volks-
bankLübbecke. „Wasdarausge-
worden ist, sehen Sie ja – ich
habeauf ihngehört.“
Heute sind die Dinge nicht

mehr ganz so einfach. Höhere
Anforderungen, eine Unzahl an
Ausbildungsberufen und die
Wirtschaftskrisesorgen fürUnsi-
cherheit und Verwirrung. Mit
dem „Berufsnavigator“ haben
die sechs Volksbanken in Min-
den-Lübbecke in Zusammenar-
beit mit der Agentur für Arbeit
ein neues Angebot für Schüler
der Jahrgänge 9bis12zubieten.
Der Berufsnavigator ist ein

von Psychologen und Personal-
experten der Hamburger Hel-
mut-Schmidt-Universitätentwi-
ckeltes Software-Programm zur
Ermittlung persönlicher Stär-
ken.DasBesonderedaran ist das
Verfahren: Jeweils drei oder vier

Schüler, die sich gut kennenund
einander vertrauen, finden sich
in einer Kleingruppe zusammen
und bewerten sich gegenseitig.
Auf einer Skala von eins bis sie-
ben müssen sie angeben, wie
stark50ausgewählteEigenschaf-
ten ihrer Meinung nach bei je-
demEinzelnenvertreten sind.

Aus der Eigeneinschätzung
und der Bewertung durch die
Freunde entwickelt das Pro-
gramm ein persönliches Stärke-
profil, listet konkrete Berufsvor-
schläge auf, in denen genau
diese Eigenschaften besonders
gefragt sind. Gymnasiasten, die
eine akademische Laufbahn an-

streben, erhalten darüber hi-
naus eine Auswahl passender
Studienfächer. Ein einstündiges
Beratungsgespräch der Schüler-
gruppe mit einem Personal-Ex-
perten schließt sichan.
Die Bundesagentur teilt sich

mit den sechs Volksbanken im
Kreis die Gesamtkosten inHöhe
von rund 300.000 Euro. Für
SchulenundSchüler istderNavi-
gator kostenlos. Im Mühlen-
kreis kommen insgesamt 3.500
Schüler der Jahrgänge 9 bis 12
als potenzielles Klientel in Be-
tracht. „Ich denke, sie werden
das Angebot zu schätzen wis-
sen“, sagtClaudiaBlum,Schulrä-
tin fürdenMühlenkreis.AlsUn-
tergrenze für einen Einsatz des
Navigators sind 1.500 Teilneh-
mervereinbart.
EinSchreibenmitderVorstel-

lung des Projektes wird dem-
nächst an alle weiterführenden
Schulen gehen. Ist die Resonanz
ähnlich positiv wie imNachbar-
kreis Herford, in dem der Navi-
gator schon seit geraumer Zeit
angewandtwird, soll das Projekt
imJanuar2010 starten.
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Mitdem„Navi“inRichtungIdealberuf
Volksbanken und die Bundesagentur für Arbeit präsentieren neues Projekt für Schulabgänger imMühlenkreis


